
Ode für Landsknechte

Eine rote Feder

trägst du auf dem Hut

und ein Wams aus Leder 

schützt den Körper gut.

Deine Hellebarde

steht zu unserm Schutz.

Du bist unsere Garde,

ganz zum Eigennutz.

Bewahre unsere Städte

vor dem Muselmann,

der sie auch gern hätte.

Doch er steht im Bann.

Du bist unser Retter!

Bleib dort, vor dem Tor,

und das bei jedem Wetter.

Wir gesteh’n im Chor:

„Freundlich sei die Erde,

schön und ernteschwer,

daß uns Segen werde –

uns bewahrt das Heer!“
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